Kurzprotokoll der konstituierenden Sitzung des Steuerungsgremiums zum BMBF-Projekt InfoWeb Weiterbildung
Bonn, Ministerium für Bildung und Forschung

Mittwoch, 15. Mai 2002, 13:00 – ca. 15:30 Uhr

Teilnehmer: Siehe mit gleicher Post geschickte Teilnehmerliste
Tagesordnung:

Begrüßung durch Herrn Westkamp, BMBF

Vorschlag der Tagesordnung

TOP 1: Bericht über den Sachstand des Projektes

TOP 2: Arbeitsgruppen

TOP 3: Aufgaben und Organisation des Steuerungsgremiums

TOP 4: Sonstiges (Termine etc.)

Die vorgeschlagene Tagesordnung wird ohne Gegenrede angenommen
Zu TOP 1:

Herr Plum berichtet über die bisherigen Arbeiten des Projektes in den ersten drei Monaten und die geplanten Arbeitsschritte (siehe die mit gleicher Post geschickte Powerpoint-Präsentation).
Nachfragen/Hinweise zu diesem Top:
· Zum Arbeitsschritt EU-Aktivitäten: Frau Hofmann-Ahrberg (Bundesanstalt für Arbeit) weist darauf hin, dass technische Umsetzungsstretegien zu einem europäischen Weiterbildungsportal in der EU bereits intensiv diskutiert würden.

· Herr Schaumburg (SDI GmbH) weist darauf hin, dass an der FH Wolfenbüttel im Rahmen des BMBF-Förderprogramms „Lernende Regionen“ an einem ähnlichen Projekt wie dem InfoWeb Weiterbildung gearbeitet werde
· Frau Sofuoglu (Lernende Regionen Köln) stellt die Vorteile eines bundesweiten gegenüber einem regionalen Portal heraus und weist darauf hin, dass nach ihrem Kenntnisstand keines der im Rahmen der „Lernenden Regionen„ geplanten Portale eine vergleichbare Metasuchmaschine beinhalten soll

· Herr Schütz regt an, die Projekte der „Lernenden Regionen“ zusammenzustellen, das BMBF und Frau Sofuoglu weisen darauf hin, dass die Projekte der zweiten Phase noch gar nicht bewilligt seien und eine Zusammenstellung nach der Bewilligung vom Projektträger ins Internet gestellt werden wird

· Auf Fragen zur geplanten PR-Strategie des Projekts erläutert Herr Plum, wie die geplanten Suchmöglichkeiten der zentralen Website auf den Websites aller interessierten platziert werden können und es damit für die Nutzung des InfoWeb Weiterbildung nicht erforderlich ist, die Internetadresse zu kennen

· Auf Fragen zur Kooperation mit der Stiftung Warentest bzw. einer Stiftung Bildungstest erläutert Herr Töpper (Stiftung Warentest) ausführlich das Konzept und die Planungen zu einer Stiftung Bildungstest und kann sich vorstellen, dass auch Weiterbildungsdatenbanken und Bildungsserver zum Untersuchungsgegenstand der Stiftung werden könnten

· Herr Voß (Weiterbildung Hamburg) betont, dass es zahlreiche „Berührungspunkte“ zwischen den Weiterbildungsdatenbanken, dem Projekt und der Stiftung Warentest/Bildungstest gebe, wenn man sich die Sichtweise der Verbraucher zueigen machte.
Zu TOP 2: 

Herr Plum schlägt eine Arbeitsgruppe mit dem Arbeitstitel „Entwicklung von Mindeststandards für Informationen über Weiterbildung“ (AG Infostandards) vor, aus der heraus sich später eine weitere AG „Schnittstellen und Datenaustausch“ bilden könnte. Herr Töpper bietet an, dass die AG Infostandards sich erstmalig am 11. Juli in den Räumen der Stiftung Warentest trifft.

Ziel der AG soll die Entwicklung von Mindestanforderungen an Informationen über Weiterbildungsangebote und Weiterbildungsanbieter sein, wie sie z.B. in Weiterbildungsdatenbanken enthalten sein sollten. 

Nachfragen/Hinweise zu diesem Top:

· Die Gründung der Arbeitsgruppe und der vorgeschlagene Ort und Termin wird allgemein begrüßt

· Herr Töpper ergänzt zur Zielsetzung der AG, dass zusammen mit den relevanten Akteuren Mindestinformationen herausgearbeitet werden, die auch Aufschluss über Ziele und Arbeitsweisen der Informationssysteme beinhalten

· Herr Voß schlägt vor, dabei auch zu erörtern, wie für die Verbraucher (Kunden, Seminarteilnehmer) Möglichkeiten der Rückmeldung über ihre Eindrücke und Erfahrungen als Seminarteilnehmer zu schaffen, die auch dezentral ausgewertet werden können

· Herr Dieckmann (DIHT) regt an, zunächst einmal den Status quo (also den Ist-Zustand der in den Datenbanken vorgefundenen Informationsmerkmale) zu erheben. Erst wenn diese dann den Teilnehmern zur Verfügung stünden, würde es realen Sinn machen, die AG zu gründen.  

· Herr Plum weist darauf hin,  dass ohnehin geplant ist, bis zum AG-Termin zumindest die im Internet sichtbaren Informationen zu erheben und auszuwerten. Die Ergebnisse können als Grundlage für die Arbeit der AG dienen. Nicht sichergestellt werden könne allerdings, dass eine ebenfalls geplante schriftliche Befragung der Datenbankbetreiber und deren Auswertung bis zum 11. Juli fertiggestellt werden könne. 

· Der Vorschlag aus dem Teilnehmerkreis, auch Bildungsanbieter zu der AG einzuladen, wird mit dem Hinweis abgelehnt, dass im voraussichtlichen Teilnehmerkreis genügend Sachverstand vorhanden sei, um deren Interessen zu vertreten
Zu TOP 3:

Herr Westkamp und Herr Plum schlagen vor, dass für das Gremium keine besondere Organisationsstruktur erarbeitet wird, sondern dass das Steuerungsgremium immer aus den Mitgliedern besteht, die einer Einladung zu einer Sitzung folgen. Außerdem wird vorgeschlagen, dass sich das Gremium i.d.R. zweimal jährlich trifft.

Die Vorschläge werden begrüßt
Zu TOP 4:

Termine

Termin der nächsten Sitzung des Steuerungsgremiums ist der 13. November 2002, wiederum im BMBF. Bis zu diesem Zeitpunkt dürfte auch ein funktionales „Pre-Release“ der Website des InfoWeb Weiterbildung vorliegen und vorgestellt werden.

Als voraussichtlicher erster Termin im Jahre 2003 wird die im Februar 2003 stattfindende Bildungsmesse in Nürnberg vorgeschlagen.

Termin für die erste Sitzung der „AG Infostandards“ ist der 11. Juli in den Räumen der Stiftung Warentest in Berlin. Eine Einladung dazu erfolgt rechtzeitig mit der Versendung des Protokolls
Sonstiges
· Die Kommunikation innerhalb des Projekts soll vorzugsweise per E-Mail erfolgen.

· Zusätzlich zu dem geplanten Newsletter wird eine Mailingliste eingerichtet, über die jeder Kooperationspartner alle anderen ansprechen kann

· Es wird darum gebeten, der Redaktion des Newsletters unter der E-Mail-Adresse info@iwwb.de für andere interessante Neuigkeiten, Artikel und sonstige Informationen mitzuteilen
Protokoll: Wolfgang Plum
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